
EINLADUNG

IN DER ARBEIT LAUTER LÄRM
VERMEIDEN, VORBEUGEN, SCHÜTZEN  
AUS SICHT VON ARBEITSMEDIZINER/INNEN, 
SICHERHEITSFACHKRÄFTEN UND  
ARBEITSPSYCHOLOG/INNEN 

Dienstag, 22. November 2016, 9.30 Uhr
AK Bildungszentrum 
Großer Saal
Theresianumgasse 16-18, 1040 Wien

Herausgeberin und Medieninhaberin: 
AK Wien, 1040 Wien, Prinz-Eugen-Straße 20-22, Tel.: +43 1 50165-0
Offenlegung gem. §25 MedienG: siehe wien.arbeiterkammer.at/impressum.htm
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VERANSTALTERINNEN
Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien
Abteilung Sicherheit, Gesundheit und Arbeit

Österr. Gesellschaft für Arbeitsmedizin
Verband Österr. Sicherheitsexperten
Berufsverband Österr. Psychologinnen und  
Psychologen  
Gesellschaft kritischer Psychologen
und Psychologinnen

Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Straßenbahn Linie D (Station Plößlgasse)
U1 (Taubstummengasse)

Parkmöglichkeiten (nach Verfügbarkeit) gibt es in der 
AK Wien Tiefgarage in der Argentinierstraße.

ANFAHRT



VORWORT PROGRAMM

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen, liebe Kollegen!

IN DER ARBEIT LAUTER LÄRM –  
VERMEIDEN, VORBEUGEN, SCHÜTZEN

In Österreich arbeiten zirka eine halbe Million Beschäftigte 
an „Lärmarbeitsplätzen“ und sind starkem Lärm ausge-
setzt. Bei den anerkannten Berufskrankheiten liegt „Lärm-
schwerhörigkeit“ seit Jahren mit großem Abstand an ers-
ter Stelle. Dennoch werden die mit der Lärmbelastung 
verbundenen Gesundheitsgefahren vielfach unterschätzt. 

Lärm muss jedoch nicht immer laut oder gehörschädigend 
sein, um Fehlbeanspruchungen auszulösen.  Häufige bzw. 
langfristig unangenehme Geräusche - wie sie beispiels-
weise auch im Büroalltag oder im Handel auftreten  - sind 
psychische Belastungsfaktoren, können Stress verursa-
chen und in der Folge krank machen sowie die Produktivi-
tät senken.

Die Schaffung von lärmreduzierten Arbeitswelten stellt 
eine große Herausforderung für  ArbeitsmedinzinerInnen, 
Sicherheitsfachkräfte und ArbeitspsychologInnen dar. Am 
besten lässt sich diese zielgerichtet gemeinsam bewälti-
gen - in einer  interdisziplinären, kooperativen Zusammen-
arbeit.

Wie unterscheiden sich die Konzepte, Zugänge und Maß-
nahmen der unterschiedlichen Fachdisziplinen zum The-
ma Lärm, wo gibt es Überschneidungen? Was können 
ArbeitsmedizinerInnen, Sicherheitsfachkräfte und Arbeits-
psychologInnen voneinander lernen? In welcher Form 
können hier die ExpertInnen für die betriebliche Sicherheit 
und Gesundheit effektiv zusammenwirken?

Wir ersuchen um Ihre Anmeldung unter 
bis Montag, 14. November 2016
als Fax: 01-501 65-2727
per E-Mail: andrea.dvorak@akwien.at oder
im Internet:  
www.wien.arbeiterkammer.at/Veranstaltungen

Bitte geben Sie bei der Anmeldung an ob Sie Sicherheits­
fachkraft, ArbeitsmedizinerIn, ArbeitspsychologIn, Sicher­
heitsvertauensperson, BetriebsrätIn oder interessierte/r Ar­
beitnehmerIn sind.

9.30 Uhr 	 Begrüßung
Alice Kundtner 
Stv. Direktorin und Leiterin des Bereiches 
Soziales

Lärm aus Sicht der Fachdisziplinen 
Erich Pospischil, Gesellschaft für  
Arbeitsmedizin
Wolfgang Tremel, Verband Österr.  
Sicherheitsexperten
Martina Molnar/ Andrea Birbaumer,  
Berufsverband Österr. Psychologinnen  
und Psychologen/ Gesellschaft kritischer 
Psychologen und Psychologinnen

Praxis-Austausch der Teilnehmenden 1

Pause

Lärmprävention/Schutzmaßnahmen aus 
Sicht der Fachdisziplinen
Erich Pospischil, Gesellschaft für  
Arbeitsmedizin
Wolfgang Tremel, Verband Österr.  
Sicherheitsexperten
Martina Molnar/ Andrea Birbaumer,  
Berufsverband Österr. Psychologinnen  
und Psychologen/ Gesellschaft kritischer 
Psychologen und Psychologinnen 

Praxis-Austausch der Teilnehmenden 2

Zusammenfassung und Diskussion

Kleiner Imbiss

14.00 Uhr	 Abschluss

Moderation:	Johanna Klösch, Abt. Sicherheit,  
Gesundheit und Arbeit, AK Wien

ANMELDUNG

HINWEIS: 
Diese Veranstaltung gilt für Sicherheitsvertrauenspersonen als Weiterbil-
dungsveranstaltung gemäß §10 Abs. 6 ArbeitnehmerInnenschutzgesetz, 
wonach Sicherheitsvertrauenspersonen die für ihre Tätigkeit erforderlichen 
näheren Fachkenntnisse zu erweitern haben.
Anrechenbar durch die Berufsverbände BÖP und GkPP für die Aus- und 
Fortbildung in der A&O-Psychologie sowie für die Fortbildung Gesundheits-
psychologie im Ausmaß von 5 EH
Anrechenbar durch die Gesellschaft für Arbeitsmedizin für Arbeitsmedizine-
rInnen  im Ausmaß von 5 Diplomfortbildungspunkten 
Anrechenbar durch die Verband Österr. Sicherheitsexperten für die Sicher-
heitsfachkräfte  im Ausmaß von 1 Vösipunkt
Einen Rückblick zur Veranstaltung finden Sie unter: 
wien.arbeiterkammer.at/veranstaltungsrueckblick
Informationen zu Sicherheit, Gesundheit und Arbeit erhalten Sie unter: 
www.svp.at und www.gesundearbeit.at

Das sind Fragen, welche im Rahmen dieser gemeinsamen 
Veranstaltung, von AK Wien, der Österr. Gesellschaft für 
Arbeitsmedizin, dem Verband Österr. Sicherheitsexperten 
sowie dem Berufsverband Österr. Psychologinnen und 
Psychologen und der Gesellschaft kritischer Psychologen 
und Psychologinnen, diskutiert und erörtert werden.

Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch.


